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Erlauterungen:

Zu diversen Ratsanfragen liegen Stellungnahmen der Verwaltung vor, die als Anlage beigefugt sind.

Weitere Stellungnahmen werden ggf. als Tischvorlage verteilt.

Anlage/n:

Stellungnahmen
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Stellungnahme der Verwaltung zur Ratsanfrage der Allianz fir Aachen vom 24. August 2017
Thema: ,,Vorbereitung, Férderung und Beratung von heimkehrenden Fliichtlingen®

Der Fachbereich Wohnen, Soziales und Integration nimmt zu den Fragen wie folgt Stellung:

Frage 1.

Wie werden die in der Stadt Aachen untergebrachten syrischen und irakischen Fliichtlinge auf die
Rickkehr in ihre Heimatlander vorbereitet?

Stellungnahme der Verwaltung:

Kommen Fluchtlinge mit dem Anliegen der freiwilligen Riickkehr ins Heimatland auf die Verwaltung zu, werden

sie an die Riickkehrberatung durch den Caritasverband/Raphaelswerk verwiesen.

Frage 2:

Was unternimmt die Stadt Aachen um spezifische Kompetenzen syrischer und irakischer Fllichtlinge
hinsichtlich der anstehenden Wiederaufbauphase in ihren Heimatlandern zu férdern? Bitte erlautern Sie
alle entsprechenden Programme, MalRnahmen und Té&tigkeiten der Stadt Aachen und geben Sie nach
Moglichkeit Auskunft Gber etwaige Teilnehmerzahlen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Irakischen und syrischen Fliichtlingen stehen MaRnahmen zur beruflichen Qualifizierung offen. Spezielle

Programme zum Wiederaufbau in den Heimatlandern sind der Verwaltung nicht bekannt.

Frage 3:

Wie viele der in Aachen untergebrachten syrischen Fliichtlinge haben am Férderprogramm der
Bundesregierung ,,Leadership for Syria“ mit welchem Abschluss teilgenommen?

Stellungnahme der Verwaltung

Erkenntnisse darlber, wie viele der in Aachen untergebrachten Fliichtlinge am Férderprogramm ,Leadership for

Syria“ teilgenommen haben, liegen nicht vor.

Frage 4.

Wie viele der seit dem 01. Januar 2012 in der Stadt Aachen untergebrachten syrischen und irakischen
Flichtlinge sind bereits in ihre Heimatléander zurlickgekehrt?

Stellungnahme der Verwaltung

Erkenntnisse dartiber, wie viele der in Aachen untergebrachten syrischen und irakischen Flichtlinge seit 2012 in

ihre Heimatlander zurtickgekehrt sind, liegen nicht vor.
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Stellungnahme der Verwaltung zur Ratsanfrage der Allianz fiir Aachen vom 24.08.17:

Impfstatus und Infektionskrankheiten an Aachener Kindertagesstatten und Schulen

Frage 1) Wie viele der in der Stadt Aachen lebenden Kinder des Geburtsjahrgangs 2010, 2011, 2012 und 2013
waren am Ende ihres zweiten Lebensjahres gemaR den Empfehlungen der stéandigen Impfkommission (STIKO)
zweimal gegen Masern geimpft worden?

Diese Zahlen liegen der Stadtverwaltung nicht vor. Aufgaben des offentlichen Gesundheitsdienstes sind nach der
Landesgesetzgebung eine Angelegenheit der Stadteregion Aachen.

Frage 2) Wie hoch schatzt die Stadtverwaltung den im Zuge der geplanten gesetzlichen Meldepflicht etwaig
zusatzlich anfallenden Verwaltungsaufwand an den Aachener Kindertagesstétten zur Meldung an das
Gesundheitsamt der Stadteregion Aachen?

Da zusétzliche Meldungen durch die Kindertageseinrichtungen zu leisten sind, ist von Mehraufwand auszugehen.
Weil es keine Erfahrungen dariiber gibt, wie haufig diese bisher nicht meldepflichtigen Erkrankungen in der
Vergangenheit aufgetaucht sind, kann iber den Mehraufwand derzeit keine Aussage getroffen werden.

Frage 3) In wie vielen Féllen seit dem 01. Januar 2015 lehnten es Eltern von noch nicht bzw. unzureichend
geimpften Kindern ab, bei der Anmeldung ihres/ihrer Kinder an eine Aachener Kindertagesstétte, einen Termin
zur Impfberatung wahrzunehmen und in wie vielen Féllen erfolgte aus der Ablehnung die Verhéngung eines
BuRgeldes?

Da die neuen Untersuchungshefte fir die Vorsorgeuntersuchungen von Kindern erst seit Sommer 2017
ausgegeben werden und auch erst seitdem die Anderung der gesetzlichen Rahmenbedingungen greift, liegen
noch keine Erfahrungen in der Verwaltung dazu vor.

Frage 4) Wie viele Félle von a) Masern, b) Diphterie, ¢) Kinderl&hmung, d) Hepatitis, €) Mumps und f) Roteln sind
der Verwaltung seit dem 01. Januar 2015 an den im Stadtgebiet Aachen liegenden Kindertagesstétten und
Schulen bekannt?

Die Zahlen liegen der Stadtverwaltung nicht vor, fur die Erfassung von Erkrankungen ist das stadteregionale
Gesundheitsamt zusténdig.

Frage 5) In wie vielen Féllen konnten seit dem 01. Januar 2015 in der Stadt Aachen die unter Frage 4.)
angeflhrten Erkrankungen a) bis f) bei sogenannten Fliichtlingen festgestellt werden?

Fir die Erfassung von Erkrankungen ist das stédteregionale Gesundheitsamt zustandig.
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Stellungnahme der Verwaltung zur Ratsanfrage des Ratsherrn Pilgram zum Themenbereich
Suermondt-Ludwig-Museum vom 28.09.2017

Frage 1: ,Was sind die Griinde und was sind die zwingenden Notwendigkeiten, fiir das SuLuMu
ein neues CI zu erstellen?*

Das Cl des Suermondt-Ludwig-Museums wurde zuletzt in den 90er Jahren durch den damaligen Leiter
Ulrich Schneider definiert. In dem Zuge wurden der Anbau erstellt, die Ausstellungen neu konzipiert und
das Selbstverstandnis neu formuliert, erschienen Pressemappen, Hausflyer und weitere Produkte in
einem einheitlichen Corporate Design. Schneiders Nachfolger Peter van den Brink &nderte die
Schwerpunkte der Sammlungsprasentation und filhrte ein neues Logo ein. Die Produkte der
Offentlichkeitsarbeit folgten dabei der Idee, weniger das Museum, sondern primar die jeweilige
Ausstellung in den Vordergrund zu stellen. 2004 wurde eine Internetseite aufgesetzt, die aufgrund
fehlender Mittel bis heute mit einer Standardansicht arbeitete, die nur das Logo des SLM aufgriff und
ansonsten keine Corporate-Elemente enthielt. Sie entspricht inzwischen nicht mehr dem Stand der
Technik und des Designs, das ein solch hochwertiges Haus verdient hat.

Corporate Identity:

In einer schliissigen Corporate Identity sind Inhalt, Architektur, Besucherfiihrung und -information
ebenso wie Erscheinungshild und Produkte zueinander stimmig, eindeutig und von groRer
Wiedererkennbarkeit gepragt. Um das Suermondt-Ludwig-Museum dorthin zu bringen, ist ein
Neuaufschlag notwendig, der auch in der Museumsstrukturkommission, an der der Fragesteller beteiligt
war, erkannt und beftirwortet wurde.

Frage 2: ,Wie hoch sind die internen und externen Kosten, die durch die Entwicklung und
Umsetzung des Cl entstanden sind und noch entstehen werden?*

Konzeption, Entwicklung und Umsetzung sind Bestandteil der Aufgabenbeschreibungen sowohl von
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im  Suermondt-Ludwig-Museum, im Fachbereich Presse,
Offentlichkeitsarbeit, Marketing und der Leitung des Kulturbetriebs.

Die externen Gesamtkosten betragen rund 81 T Euro, von denen 50 T Euro durch Forderung des
Landes gedeckt werden; darin auch enthalten Gestaltung und Marketingmafnahmen flir die Kunst-
Wunderkammer.

Frage 3: ,Da der Hinweis im Zusammenhang mit einer Diskussion (ber Attraktivitat des Hauses
und Besucherzahlen kam: Was sind die Erwartungen der Verwaltung an die Wirkung
eines Cl bzgl. Attraktivitdt und Besucherzahlen des SuLuMu?*

Die schliissige Definition und Umsetzung der Corporate Identity sind Voraussetzung und notwendiger
Baustein fir alle weiteren denkbaren MalRnahmen, die sich aus ihr ergeben missen. Die Erwartungen
liegen auf der Hand: Aufmerksamkeitssteigerung, Profilierung, Ansprache neuer Zielgruppen durch
zeitgemalle Présentation, Kongruenz von Inhalt und Auftreten des Hauses.
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Frage 4: ,Welche konkreten Erfahrungen hat die Verwaltung, die Anlass dazu geben, dass diese
Erwartungen an die Wirkungen des Cl berechtigt und realistisch sind?*

Das ,Centre Charlemagne — Neues Stadtmuseum Aachen* hat eine klar erkennbare CI. Es tritt mit zu
seiner Identitdt stimmigen Inhalten und dazu passendem Erscheinungsbild auf und kann auf gute
Besucherzahlen verweisen.

Frage 5: ,Welche mdglichen MalRnahmen sieht die Verwaltung zur Verbesserung der
Attraktivitat und Besucherzahlen des SuLuMu?*

Wichtige Bausteine sind die ,Erkennbarkeit des Hauses" im Straenzug der Wilhelmstrae und die
Verbesserung der ,Aufenthaltsqualitat®, d.h. dass durch das deutliche Betonen und Herausarbeiten der
Stérken des historischen Geb&dudes ein unverwechselbarer, faszinierender Ort geschaffen wird. Eine
unabdingliche MalRnahme wird die Inszenierung des Foyers, unter anderem mit neuem Lichtdesign,
sein, das sich jetzt als dunkler, wenig einladender und unattraktiver Eintrittsraum in das Haus darstellt
und nach der Umgestaltung u.U. auch vom Café mitbedient werden kann. Ein weiteres Projekt ist die
Dicht-an-Dicht-Behéngung der Wande des Treppenaufganges zum 2. OG mit Gemaélden aus dem
Depot. Der Vermittlung der Inhalte der Museumsobjekte kommt eine ganz entscheidende Rolle zu.

Zudem wurde ein neues Wegeleitsystem im Haus entwickelt, das die Besucher anhand von
Beschriftungen in die jeweiligen Raume begleitet und mittels Wandtexten die Besonderheiten der dort
befindlichen Kunstwerke erklart. Ein Hausflyer mit Grundrissen der einzelnen Stockwerke begleitet
zudem den Besuch im Museum.
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Stellungnahme der Verwaltung zur Ratsanfrage des Ratsherren Pilgram bezliglich der Umsetzung der
Ausstattung stadtischer Kultureinrichtungen mit WLAN

Mit Ratsanfrage vom 02.10.2017 erkundigte sich Ratsherr Hermann Josef Pilgram nach dem Sachstand der
Umsetzung der Ausstattung stadtischer Kultureinrichtungen und Fliichtlingsunterktnften mit WLAN.

Dazu mdchte die Verwaltung im Folgenden Stellung nehmen.

1. Wie ist der aktuelle Stand der Einrichtung von kostenfreiem WLAN in Museen, Theaterspielstatten und
Flichtlingsunterkiinften?

Die Verwaltung hat mit Mail vom 03.08.2017 die NetAachen aufgefordert fir die Fllichtlingsunterkiinfte
Adenauerallee, Lagerhausstral3e, Oberforstbacher Stralle, Turpinstralle, Vaalser Stralle und WerkstraR3e ein
Angebot fiir die WLAN-Ausleuchtung der Aufenthaltsrdume nach dem Aachen-WiFi Konzept zu erstellen,
welches die Laufzeit von einem Jahr nicht Gberschreiten soll.

Die Angebote fiir die genannten Fllichtlingsunterkiinfte sind der Verwaltung am 04.09.2017 zugegangen und
wurden nach Riicksprache mit dem Fachbereich Wohnen, Soziales und Integration am 13.09.2017 beauftragt.

In Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Wohnen, Soziales und Integration und dem stédtischen
Gebaudemanagement wurden bereits Vorbereitungen getroffen und die Installation der Fritzboxen terminiert. Die
Fritzboxen werden jeweils in drei Unterkiinften am 11. und 18.10.2017 installiert. Die Bereitstellung der WLAN
Portalldsung wird nach den Installationen der Fritzboxen kurzfristig erfolgen.

Ein Angebot fir die folgenden Museen und Theaterspielstétten wurden ebenfalls am 03.08.2017 bei der
NetAachen angefragt:

Centre Charlemagne, Eingangsbereich

Ludwig Forum, Eingangshereich und Bibliothek
Couven Museum, Eingangsbereich
Stadtbibliothek, Eingangsbereich

Bibliothek Stadtarchiv, Lesesaal
Zeitungsmuseum, Lesesaal

Grashaus, Schulungsbereich 1.0bergeschoss
Depot TalstralRe

Diese gingen der Verwaltung am 06.09.2017 zu und wurden dem Kulturbetrieb zur Abstimmung Gibersandt.
Aufgrund der vorliegenden Angebote von NetAachen wurde eine Kostenkalkulation fiir E 49 erstellt. Diese Kosten

sind in den Wirtschaftsplan fir 2018 als zusétzliche Mittel eingepflegt worden. Fir 2017 sind keine Mittel im
Wirtschaftsplan vorhanden. Die Umsetzung ist fiir 2018 geplant.

2. Fir den Fall, dass die Einrichtung noch nicht erfolgt ist: Wie interpretiert die Verwaltung das Adverb
,Zeitnah“?

Die Einrichtung ist noch nicht abschlieBend erfolgt, befindet sich jedoch in der Umsetzung (s. Pkt. 1)

3. Wann wird der Beschluss umgesetzt sein? Gemeinhin bedeutet ,zeitnah* ,ohne Verzdgerung®.

Der Beschluss befindet sich in der Umsetzung (s. Pkt. 1)
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4. Firden Fall, dass die Einrichtung noch nicht erfolgt ist: Was hat die Verwaltung getan, um den
Beschluss zeitnah umzusetzen?

Die Verwaltung hat sich nach Beschlussfassung mit der NetAachen in Verbindung gesetzt und die Mdglichkeiten
der Ausleuchtung besprochen und Angebote angefordert (s. Pkt. 1)

5. Warum ist es zu Verzégerungen gekommen?

Die Umsetzung der Einrichtung des kostenfreien WLANSs in den Fliichtlingsunterkiinften ist ohne Verzgerungen
erfolgt. Fir die WLAN Einrichtung in Museen und Theaterspielstatten musste zunachst die Finanzierung geklart
werden (s. Pkt. 1)
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Stellungnahme der Verwaltung zur Ratsanfrage der Allianz fiir Aachen vom 24.08.2017

Kindeswohlgefdhrdungen in Aachen*

Die Allianz fir Aachen stellt Fragen zu den Kindeswohlgefdhrdungen in Aachen, die durch FB 45 wie folgt

beantwortet werden.

1. Wie viele Félle im Zusammenhang mit Kindeswohlgefahrdungen wurden seit dem 01. Januar 2015
von Mitarbeitern des Sozialraumteams in Aachen behandelt und wie viele dieser Félle waren, bzw.

sind Gegenstand eines gerichtlichen Verfahrens?

FB 45 erfasst in seiner Statistik ,Hinweise auf Vernachlassigung, Misshandlung und sexuelle
Misshandlung” (Kindeswohlgeféhrdungen). Hierbei ist zu beachten, dass die Frage, ob es sich bei den
Hinweisen tatsachlich um Kindeswohlgeféhrdungen handelt, erst nach eingehender Priifung
beantwortet wird.

In 2015 wurden 1000 Hinweise und in 2016 wurden 1063 Hinweise auf Kindeswohlgeféhrdung erfasst.
Von den genannten Hinweisen wurden in 2015 insgesamt 40 Hinweise und in 2016 insgesamt 50

Hinweise in ein familiengerichtliches Verfahren tbergleitet.

2. Bitte listen Sie tabellarisch alle seit dem 01. Januar 2015 von Mitarbeitern des Sozialraumteams in
Aachen behandelten Formen (korperliche, sexuelle, psychische/ emotionale Kindesmisshandlung,
Beeintrachtigung elterlicher Erziehungskompetenz, Vernachlassigung etc.) von Kindeswohlgefahrdung
und die Anzahl der jeweils behandelten Félle auf.

Es wird in den Bereichen Vernachlassigung/Misshandlung und sexuelle Misshandlung unterschieden.
2015: Vernachlassigung/Misshandlung: 922 Hinweise, sexuelle Misshandlung: 78 Hinweise

2016: Vernachlassigung/Misshandlung: 997 Hinweise, sexuelle Misshandlung: 66 Hinweise

3. Inwie vielen Fallen des Sozialraumteams in Aachen seit dem 01. Januar 2015 behandelten Féllen im
Zusammenhang mit Kindeswohlgefahrdungen ging es um korperliche und psychische Schéaden von
Kindern infolge religioser und kultureller Brauche, wie z.B. Genitalbeschneidungen?

Die Angaben werden nicht erhoben.
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4,

Bei wie vielen Féllen der von Mitarbeitern des Sozialraumteams in Aachen seit dem 01. Januar
2015behandelten Fallen im Zusammenhang mit Kindeswohlgeféahrdungen handelte/ bzw. handelt es
sich um eine Beeintréchtigung der elterlichen Erziehungskompetenz durch Substanzabhéngigkeit?
Bitte nennen Sie die Anzahl entsprechender Félle und die jeweilige Substanz auf die sich die etwaige
Abhéngigkeit bezieht.

Die Angaben werden nicht erhoben.

Bei wie vielen der von Mitarbeitern des Sozialraumteams in Aachen seit dem 01. Januar 2015
behandelten Fallen im Zusammenhang mit Kindeswohlgefahrdungen handelte / bzw. handelt es sich
bei den Eltern um deutsche Staatsangehérige?

Die Angaben werden nicht erhoben.
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Stellungnahme der Verwaltung zur Ratsanfrage Allianz fiir Aachen: Kontrollen in u.a. ,Shisha-Bars" am
25.07.2017

Zu 1) Um welche VerstoRRe, die laut Pressemitteilung der Aachener Polizei durch die Ordnungsémter immer
wieder im Bereich des Gaststattengewerbes festgestellt wiirden, handelt es sich jeweils? Bitte nennen Sie alle
von den Aachener Ordnungsamtern diesheziglich seit dem 01. Januar 2015 festgestellten VerstéRe, unter
Angabe der jeweils sie betreffenden Gaststétte.

Im Rahmen der gemeinsamen Kontrolleinsétze werden durch den Aul3endienst des stédtischen Ordnungsamtes
VerstéRe gegen das Nichtraucherschutzgesetz, Jugendschutzgesetz, Gaststéttengesetz,
Landesimmissionsschutzgesetz sowie unerlaubte Sondernutzungen nach dem StraRen und- Wegegesetz NRW
geprift und bei Bedarf geahndet. Im Zeitraum vom 01.01.2015 bis 31.08.2017 wurden gegen 12 Betriebe
insgesamt 120 VerstoRe mit Ordnungswidrigkeitenverfahren belegt. Da sich diverse Ordnungswidrigkeiten noch
in laufenden Gerichtsverfahren befinden, ist eine aktuelle Auswertung je Betrieh, zum jetzigen Zeitpunkt, nicht
angezeigt.

Zu 2) Wie viele Lokale wurden bei dem genannten GroReinsatz kontrolliert, und bei wie vielen Lokalen erfolgte
eine (vortibergehende) Geschaftsschliefung? Bitte nennen Sie die entsprechend betroffenen Etablissements.

Es wurden in vier Fallen voriibergehende GeschéftsschlieBungen vorgenommen. Auch in diesen Fallen laufen
derzeit noch gerichtliche Klarungen, die eine abschlieRende Auswertung, je Betrieb, ebenfalls nicht zulassen.

Zu 3) Welche Strategie verfolgt die Stadt Aachen um der Konzentration von Kriminalitét an den in Rede
stehenden Lokalen zukiinftig entgegenzuwirken?

Der AulRendienst des Ordnungsamtes der Stadt Aachen verfolgt bereits seit einigen Jahren das Ziel, in
gemeinsamen Einsatzen mit der Polizei, Zoll und Auslanderbehérde, ordnungsrechtliche Verstolie in Shisha Bars
konsequent zu ahnden. Die Bearbeitung von Kriminalitdtsschwerpunkten fallt jedoch in die originére
Zustandigkeit der Polizei und kann daher nicht pauschal beantwortet werden.

Zu 4) Wie bewertet die Stadtverwaltung in Aachen die rechtlichen Moglichkeiten einer dauerhaften SchlieRung
jener unter Punkt 3.) fallenden Lokale und wie beurteilt die Stadtverwaltung die Mdglichkeiten, die in Rede
stehenden Lokale anderweitig zu sanktionieren (z.B. durch Auflagen u.a.)?

Zwar kann die Haufung von Ordnungswidrigkeitenverfahren gegen die Betreiber der Shisha-Bars auch deren

Zuverlassigkeit in Frage stellen, die Erfahrung zeigt aber, dass nach einer SchlieRung direkt wieder eine neue
Shisha-Bar ertffnet wird.

Zu 5) Wie hoch schatzt die Stadtverwaltung das Gewerbesteueraufkommen der in Rede stehenden Lokale fir die
Jahre 2015, 2016 und 2017?

Das Gewerbesteueraufkommen fur die bekannten Shisha Bars liegt derzeit bei 0,00 €.
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Stellungnahme der Verwaltung zur Ratsanfrage der Allianz fiir Aachen vom 24.08.2017
Thema: Zweckentfremdung von Wohnraum in Aachen

Der Fachbereich Wohnen, Soziales und Integration nimmt zu den Fragen wie folgt Stellung:

Frage 1:

Wie viele Félle sind der Verwaltung in der Stadt Aachen seit dem 01.01.2014 bekannt, in denen Wohnraum
ohne Genehmigung zweckendfremdet wurde? Bitte nennen Sie die Anzahl und die Art der etwaigen
Zweckentfremdung.

Ein gesetzliches Zweckentfremdungsverbot besteht derzeit lediglich fir éffentlich geférderte Wohnungen. Hierzu
sind keine VerstoRe festgestellt worden. Fir freifinanzierte Wohnungen besteht gem&R § 10 des
Wohnungsaufsichtsgesetz (WAG NRW) die Mdglichkeit, eine kommunale Satzung zum Schutz von Wohnraum
(Zweckentfremdungssatzung) zu erlassen. Von dieser Maoglichkeit hat die Stadt Aachen bis dato keinen
Gebrauch gemacht. Infolge dessen sind keine Erhebungen in Art und Umfang etwaiger anderweitiger
Wohnraumnutzungen erfolgt.

Frage 2:

Wie viele Hinweise durch Dritte, bzw. aus der Bevolkerung in der Stadt Aachen bzgl.
Zweckentfremdungen von Wohnraum sind seit dem 01.01.2014 in der Stadtverwaltung eingegangen und
wie viele dieser Hinweise stellten sich als tatsachliche Zweckentfremdung heraus?

Hinsichtlich etwaiger Zweckentfremdungen von offentlich geforderten Wohnungen sind keine Hinweise von
Dritten eingegangen. Vereinzelte Hinweise zu Umwandlungen von Wohnraum in Gewerberdumen, die grds. eine
Maglichkeit einer Zweckentfremdung darstellen, wurden zur baurechtlichen Priifung an die Bauordnung
abgegeben. Riickmeldungen zu nicht bewilligten Umwandlungen sind hier nicht bekannt.

Frage 3:

Wie viele Ortsbesichtigungen haben Mitarbeiter des zustandigen Fachbereichs der Stadtverwaltung
Aachen zwecks Augenscheinnahme von Wohneinheiten vollzogen, um Hinweisen auf eine etwaige
Zweckentfremdung von Wohnraum nachzugehen?

Im Rahmen der fir die offentlich geforderten Wohnungen vorgesehenen allgemeinen Bestands- und
Besetzungskontrollen (10% des Wohnungsbestandes) werden auch eventuelle Zweckentfremdungen (iberprift.
Hierbei sind bis zum jetzigen Zeitpunkt keine Zweckentfremdungsheanstandungen festgestellt worden.

Frage 4:

Wie viele Félle sind in der Stadtverwaltung in der Stadt Aachen seit dem 01.01.2014 bekannt, bei denen
eine Zweckentfremdung von Wohnraum durch eine Wohnraumschutzsatzung, wie sie der Wohnungs-
und Liegenschaftsausschuss in der Sitzung vom 27.01.2015 als Entwurf vorgelegt hatte, hatte verhindert
werden kdnnen? Bitte geben Sie falls mdglich auch die Zweckentfremdungsdauer und die Wohnflache
der jeweils zweckentfremdeten Objekte an.

Hierzu hat der Fachbereich Wohnen, Soziales und Integration keine Daten erhoben. Aufgrund einer fehlenden
Satzung (sh. Punkt 1), die den Tatbestand der Zweckentfremdung definiert, kann auch keine Priifung auf eine
solche Zweckentfremdung hin erfolgen. In der Sitzung des Wohnungs- und Liegenschaftsausschuss am
14.02.2017 wurden seitens der Verwaltung drei Beispiele benannt, bei denen nach einer ersten Einschatzung
durchaus schutzwirdige Zweckentfremdungen vorliegen kénnten. Dies waren Beispiele eines spekulativen
Leerstands, einer touristischen Vermietung einer Eigentumswohnung Uber ein entsprechendes Internetportal
sowie einer leer stehenden Wohnung, die nicht erneut vermietet wurde, um die Behebung eines Mangels an dem
Wohnhaus zu umgehen.
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Frage 5:

Welche Konzepte verfolgt die Stadt Aachen, um rechtswidrige Zweckentfremdungen von Wohnraum
durch professionelle Unternehmen (iber entsprechende Internetportale (wie z.B. ,,Airbnb* a) zu erkennen
und b) zu verhindern?

Eine rechtswidrige Zweckentfremdung ist nach derzeitiger Rechtslage ausschlieRlich im 6ffentlich geftrderten
Wohnungsbestand ~ definiert.  Die  hierzu  vorliegenden  Uberwachungskonzepte  (Bestands-  und
Besetzungskontrollen) sind nach Einschétzung der Verwaltung ausreichend.

Fir freifinanzierten Wohnraum ist eine rechtswidrige Zweckentfremdung nicht definiert (sh. Punkte 1 und 4), so
dass z. B. Vermietungen von Wohnungen (ber Internetportale wie Airbnb nicht generell unzuléssig sind.
Aufgrund der fehlenden Rechtswidrigkeit ist die Entwicklung etwaiger Konzepte zur Verhinderung der Vermietung
Uber entsprechende Internetportale hinfallig.
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Stellungnahme der Verwaltung zur Ratsanfrage der Ratsgruppe ,,Allianz fiir Aachen® vom
28.08.2017 zu ,Zinsswap-Geschften® '

Die nachfolgend aufgefiihrten Fragen fallen z.T. in die Geschéftshoheit eigenstandiger stadtischer Be-
teiligungen, daher kénnen die Antworten nicht im gewiinschten Umfang gegeben werden. Auch die
Nennung von Vertragspartnern und Vertragsinhalten ist in ¢ffentlicher Form — gerade im Finanzierungs-
~ bereich - nicht angezeigt.

Die Entscheidung (iber das Eingehen von bzw. den Abschluss konkreter Darlehensvertrage und deren
Gestaltung obliegt den innerhalb der Gesellschaften dafiir zustéandigen Organen. Die Beteiligung von
Vorstand/Geschaftsfihrung sowie Aufsichtsrat-und/oder Gesellschafter-Hauptversammlung ergibt sich
aus den jeweiligen Gesellschaftsvertragen/Satzungen sowie den jeweiligen Geschéftsordnungen. Wir
verweisen zudem erganzend auf die jeweils verdffentlichten Geschaftsberichte und Abschlisse.

Hinsichtlich der Kreditverbindlichkeiten der Stadt Aachen ist darauf hinzuweisen, dass aufgrund einer
Beratungsvereinbarung auch eine externe (Be-)Wertung des Portfolios erfolgt. Hintergriinde und Inhalte
sind in nichtoffentlicher Sitzung im Finanzausschuss dargelegt. In diesem Zusammenhang wiirde darauf
hinzuweisen sein, wenn die Kreditaufnahme nicht in Einklang mit den geltenden Richtlinien der Stadt
Aachen in Einklang zu bringen wéare oder aber wenn sich aufgrund der einzelnen Kredite bzw. der Ge-
samtdarlehensstruktur besondere Risiken aufzeigen lieBen. Im Ubrigen wird auch das Rechnungsprii-
fungsamt vor Kreditaufnahmen eingebunden und war an der Abstimmung der Richtlinien zur Darlehen-
saufnahme beteiligt.- Festzuhalten ist, dass Kreditaufnahmen aus Spekulationsgriinden nicht zugelassen
- sind, ebenso wenig wie Fremdwahrungsgeschéfte. Bei weiterem Bedarf kann eine Einsichtnahme in die
oa Unterlagen des Beratungsmandats - nicht 6ffentlich — erfolgen.

Zu den Fragen im Einzelnen:

1. Bitte fiihren Sie auf, wann und zu welchen Stichtagen die 12 Zinsswap-Geschifte einge-
gangen wurden und welche (Teil-)Darlehen mit den jeweiligen Swaps "abgesichert" wur-
den. Bitte listen -Sie die jeweils zugrundeliegenden Darlehenskonditionen sowie das Ab-
laufdatum des jeweiligen Darlehens auf.

Vor dem Hintergrund der vorgenannten Einschrankungen ist die Frage wie folgt zu beantworten:

Die Entscheidung dber die Aufnahme der mit der Fragestellung in Bezug genommenen Zinsderivate
erging durch die zustandigen Gremien der Gesellschaft in der zweiten Jahreshalfte 2006. Derzeit be-
stehen noch 9 Zinsswapgeschéfte mit einer Restlaufzeit zw. Marz 2018 und September 2021. Der
Durchschnittszinssatz betragt 4,45%.

2. Welche der im Geschiftsbericht von 2014 aufgefiihrten Zinsswap-Geschéfte bestehen
noch und wie ist der jeweilige Marktwert der Zinsswaps? Sofern Zinsswap-
Geschifte aufgeldst wurden, teilen Sie uns bitte mit, wann und mit welchem Gewinn-
bzw. Verlustbetrag dies erfolgte.

Hinsichtlich des Bestandes und der Restlaufzeit s. Antwort zu Frage 1.
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Entsprechend wére der in der Fragestellung benannte, bilanziell nicht relevante negative Marktwert
fortzuschreiben. Dieser theoretische negative Marktwert wird allerdings nicht realisiert, da die Derivate
nicht der Spekulation, sondern der Zinssicherung dienen.

3. Welche Zinsswap-Geschéfte ist die Stadtverwaltung, bzw. sind stidtische Betriebe so-
wie deren Tochterunternehmen zum Stichtag 31. Dezember 2016 eingegangen? Bitte lis-
ten Sie die jeweiligen Zinsswap-Geschifte unter Nennung des Kontraktpartners sowie
des aktuellen Marktwertes und des zu erwartenden Gewinn-/ Verlustbetrages bei einer
sofortigen Auflésung auf.

Zum Stichtag 31.12.2016 bestanden neun strukturierte Darlehen bei der Stadtverwaltung, die Finanzin-
strumente zur Zinssicherung beinhalten. Dies sind Payer-Swaps sowie in einem Fall ein Cap. Diese
Zinssicherungsinstrumente sind fest im Kreditvertrag verankert und kdnnen nicht separat verandert bzw.
gekiindigt werden. Somit ist eine sofortige Auflésung der Zinssicherungen nicht méglich. Ein Gewinn-
oder Verlustbetrag ist bei Zinssicherungsinstrumenten nicht zu erwarten. Aufgrund der Struktur der Fi-
nanzinstrumente werden keine separaten Marktwerte berechnet.

Die STAWAG hat bei der Aufnahme von variabel verzinslichen Darlehen Zinssicherungsgeschafte geta-
tigt. Im Gegensatz zu den strukturierten Schuldscheinen der Stadt werden bei der STAWAG zum ei-
gentlichen Kreditgeschaft deckungsgleiche Zinsderivate abgeschlossen, die entsprechend den Kredit-
vertrag mit Nominalbetrag, Fristigkeit, Zinszahlungs- und Anpassungsterminen etc. abbilden.

Insgesamt liegen 7 Zinsswapgeschafte bei der STAWAG vor.

4. Wie hoch sind die von der Stadt Aachen und lhren stddtischen Betrieben bzw. deren
Tochterunternehmen kumuliert realisierten Gewinne- bzw. Verluste aus seit dem 01. Ok-
tober 2005 eingegangenen Zinsswap-Geschaften?

Gewinn- und Verlustrealisierung sind nicht Zweck der Vertragsgestaltung.

5. Wie bewertet die Stadtverwaltung den Erfolg der in der Vergangenheit eingegange-
nen Zinsswap-Geschéfte?

Im Sinne einer Zinssicherung werden die Instrumente als erfolgreich bewertet. In allen Fallen konnten
die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses bestmdglichen Konditionen erreicht werden. Dass sich im
Nachgang zum Vertragsschluss die Zinskonditionen atypisch hin zu einem anhaltend historisch niedri-
gen Niveau entwickelt haben, kann in diesen Fallen ebenso wenig bewertend herangezogen werden,
wie die Zinsentwicklung nach Abschluss eines Festzinskredites mit einer Zinsbindungsfrist.

15 von 15 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 Stellungnahme_Ratsanfrage_AfA_2017_08_24_Vorbereitung_Förderung_Beratung_heimkehrender_Flüchtlinge
	Anlage  2 Stellungnahme_Ratsanfrage_AfA_2017_08_24_Impfstatus_u_Infektionskrankheiten
	Anlage  3 Stellungnahme_Ratsanfrage_Pilgram_2017_09_28_CI_Suermondt_Ludwig_Museum
	Anlage  4 Stellungnahme_Ratsanfrage_Pilgram_Umsetzung_WLAN_Kultureinrichtungen
	Anlage  5 Stellungnahme_Ratsanfrage_AfA_2017_08_24_Kindeswohlgefährdung
	Anlage  6 Stellungnahme_Ratsanfrage_AfA_2017_08_24_Shisha_Bars
	Anlage  7 Stellungnahme_Ratsanfrage_AfA_2017_08_24_Zweckentfremdung_Wohnraum
	Anlage  8 Stellungnahme_Ratsanfrage_AfA_Zinsswap-Geschäfte

